
 

Viktoria-Luise-Schule 

 
 

Problem- und Konfliktlösungskonzept 

 

Grundsatz 

Probleme und Konflikte nehmen wir grundsätzlich ernst. Wir gehen aufgezeigten Problemen 

auf den Grund und erarbeiten hierfür eine Lösung. Alle auftretenden Konflikte werden dort 

bearbeitet, wo sie auftreten. Eine übergeordnete Ebene wird erst dann eingeschaltet, wenn 

zwischen den Konfliktparteien keine Lösung gefunden werden konnte. Anliegen, die nicht 

direkt geklärt werden können, werden in Form eines Gesprächsprotokolls dokumentiert. 

Wir achten auf einen höflichen und respektvollen Umgang miteinander. 

 

Schülerinnen und Schüler 

Schülerinnen und Schüler wenden sich mit Anliegen über Mitschüler und Mitschülerinnen 

zunächst an ihre Klassenleitung. Diese entscheidet, ob ein beschriebenes Problem sofort 

gelöst werden muss oder zu einem späteren Zeitpunkt aufgelöst werden kann und inwieweit 

weitere Lehrkräfte oder die Schulleitung hinzuzuziehen sind. Als Alternative dürfen sich die 

Schülerinnen und Schüler auch an eine andere Lehrkraft wenden, zu der sie ein 

vertrauensvolles Verhältnis pflegen. 

 

Für schwierige Situationen in der Pause, sind die Aufsicht führenden Lehrkräfte zuständig. In 

ihrem Ermessen liegen die weiteren Schritte zur Klärung des Problems. 

 

Sollten sich Schülerinnen und Schüler über Lehrkräfte beschweren wollen, ist zunächst die 

betroffene Lehrkraft direkter Ansprechpartner. Falls dieses den Kindern unangenehm sein 

sollte, kann die Klassenleitung angesprochen werden. Richten sich die Beschwerden gegen 

andere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Schule, ist die jeweilige Klassenleitung des 

Kindes Ansprechpartner. Als Alternative dürfen sich die Schülerinnen und Schüler auch an 

eine andere Lehrkraft wenden, zu der sie ein vertrauensvolles Verhältnis pflegen. 

 

Eltern und Sorgeberechtigte 

Probleme von Eltern bzw. Sorgeberechtigten mit einer Lehrkraft sind zunächst grundsätzlich 

direkt an die betroffene Lehrkraft zu richten. Sollten sich die Eltern direkt an die Schulleitung 

wenden, so wird diese die Eltern an die jeweilige Lehrkraft verweisen. Sollte ein Gespräch 

zwischen Lehrkraft und Eltern zu keinem Ergebnis führen, wird die Schulleitung einbezogen. 

Unzufriedenheiten, die sich direkt auf die Schulleitung beziehen, sind zunächst unmittelbar 

mit der Schulleitung zu besprechen. Erfolgt keine Klärung, besteht für die Eltern die 

Möglichkeit, sich an das Dezernat im Staatlichen Schulamt zu wenden. 



 

 

Probleme von Eltern mit Schülerinnen und Schüler unserer Schule richten sich stets an die 

Klassenleitungen des eigenen Kindes. 

 

Lehrkräfte 

Bei Problemen von Lehrkräften mit Eltern sind die betroffenen Eltern direkt anzusprechen. 

Lässt sich auf diesem Weg keine Einigung erzielen, kann die Schulleitung hinzugezogen 

werden. 

Bei Beschwerden von Lehrkräften über Kolleginnen oder Kollegen, ist die Personalvertretung 

und/ oder die Schulleitung hinzuzuziehen. 

Beschwerden aus dem Kollegium über die Schulleitung werden im Gespräch mit dieser 

artikuliert. Bei Bedarf ist auch hier der Personalrat hinzuzuziehen. Ist eine Einigung nicht 

möglich, kann der/ die zuständige DezernentIn eingeschaltet werden. 

 

Andere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (Sekretärin, Schulhausverwalter, etc.) der 

Schule 

Auch hier gilt der Grundsatz, dass diese zunächst direkt an die betroffenen Personen zu 

richten sind. Kommt es zu keiner Einigung, wird die Schulleitung  hinzugezogen. Bei Bedarf 

wird außerdem der Schulträger als Arbeitsgeber hinzugezogen. 


